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Der Fürftentag. bart werden. — In der Faſſung des kaiſerl. Entwurfs angenommen 
! Ueber den geſtern (1. September) in Frankfurt erfolgten Schluß] wurden: die Artikel 1, 2, 4, 6, 18, 21, 22, 24, 26, 36; — die 
des Fürſtentages erhält die „Nat.⸗3.“ nachfolgenden Bericht: übrigen unterlagen verſchiedenen Mobificationen. — 
Frankfurt a. M., 1. Septbr. Der Fürſtentag iſt heute ge Bezüglich des Artikel 3 (Bildung des Directoriums) haben wir die 
ſchloſſen; durch eine überraſchende Wendung hat Oeſterreich es erreicht, betr. Abänderung ſchon angezeigt. Im Art. 8 wurde beſtimmt, daß, 
daß die Reformakte, deren Vollendung nach der bisherigen Annahme in] wenn ein Bundesſtaat, der außerdeutſche Beſitzungen hat, in einen 
Miniſter⸗Conferenzen erfolgen follte, ſogleich aus den Berathungen der] Krieg verwickelt wird, die Entſcheidung des Bundesrathes über die Be⸗ 
Fürsten als ein fertiges und abgeſchloſſenes Werk hervorgegangen ift.jtbeiligung des Bundes am Kriege, wie bei jeder anderen Kriegserklä⸗ 
Die Miniſter⸗Conferenzen, für die alſo jetzt nichts mehr zu thun iſt, rung mit 3 Mehrheit gefaßt werden müſſe; nicht mit einfacher Majo⸗ 
werden nicht gehalten werden. Dagegen haben die Fürſten das] rität, wie der Entwurf vorſchlug. Im Art. 16 erhielt Homburg 1 
Geſammtergebniß ihrer bisherigen Berathungen, d. h. die nach ihren] und Hamburg 2 Bundesabgeordnete, deren Geſammtzahl ſonach 302 
eſchlüſſen amendirte Reformakte dem König von Preußen mit- beträgt. a 
getheilt, mit dem Erſuchen, nunmehr dieſem Werke beizutreten. Trotz des Sonntags wurde geſtern zu einer außerordentlichen Sitzung 
So iſt augenblicklich die Situation. Noch am Sonntag gingen] um 2 Uhr bei Sr. Maj. dem Kaiſer eingeladen, weshalb der König 
die Anſichten chaotiſch durcheinander. Niemand vermochte den Ausgang] von Baiern einen nach Homburg beabsichtigten Ausflug aufſchob und 
vorherzuſagen. Am Sonntag Abend ließ Oeſterreich den Fürſten ein] das dort bereits beſtellte Diner abſagen ließ. (Lauter Aufopferungen 
neues Promemoria übergeben, in welchem darauf gedrungen wurde, für das undankbare deutſche Volk.) um 5 Uhr hatte Se. Maj. der 
daß die Miniſter⸗Conferenzen ſofort auf den Fürſtentag folgen follten, Kaiſer eine Anzahl diplomatiſcher Beamten und Dfiziere zur Mittags⸗ 
ohne vorherige Zwiſchenverhandlung mit Preußen. (Der Wortlaut dieſes tafel verſammelt, während Se. Maj. der König von Hannover meh⸗ 
romemoria ift ſchon in der geſtrigen Mittagsnummer der Bresl. Ztg. mitge⸗ rere feiner hohen Bundesgenoſſen bewirthete. — Abends verſammelte 
theilt). Um Preußen fern zu halten, bedient Defterreich ſich der kroni⸗ſich die in unſerem geſtrigen Berichte erwähnte Commiſſion bei Sr. 
ſchen Wendung, man könne, nachdem Preußen die Theilnahme an den] Maj. dem König von Sachſen zur Berathung über den kaiſerl. Vor⸗ 
wichtigeren Berathungen ausgeſchlagen, jetzt es nicht zu dem Nebenz|ihlag in Betreff des formellen Abſchluſſes der Fürſtenconferenz. Dieſe 
ſächlichen einladen. Das würde mit der Preußen gebührenden Rück. Sitzung währte bis 9 Uhr. Da die Großherzoge von Mecklenburg- 
cht nicht im Einklang ſtehen. Die Miniſter ſollten nach Oeſterreichs Schwerin und Baden daran theilnahmen, ſo ſcheint es, daß dieſelben 
einung nur ganz kurz berathen, ganz im Geiſte des von den Fürſten] dennoch bis zum Schluſſe ausharren werden, obſchon von Heidelberg aus, 
ngenommenen; die von den Fürſten bereits genehmigten Artikel ſollten] was irgend thunlich, geſchehen iſt, um mindeſtens den Großherzog von 
von den Discuſſioven der Miniſter ganz ausgeſchloſſen fein; auf die] Baden zu veranlaſſen, im letzten Augenblicke aus der Fürſtenverſamm⸗ 
leitenden Prinzipien ſollten die Minifter gar nicht wieder zurückkommen] lung zu ſcheiden. Hoffte man vielleicht durch eine derartige plötzliche 
dürfen. Kurz, es war nicht einzuſehen, warum zu ſolchen Conferenzen Seceſſton im letzten Moment eiue größere Breſche in die Einmüthigkeit 
Matt der Minifter nicht lieber ihre Schreiber abgeordnet werden ſollten. (gar zu groß iſt fie nicht!) der Bundesfürſten brechen zu können? 
Jedenfalls wollte Oeſterreich ihnen nur noch Schreiberarbeit überlaſſen. Der „Preſſe“ wird etwas ausführlicher, als wir bereits berichtet, 
Geſtern (Montag) wurde noch viel hin und her berathen. Oeſter⸗ über die Schlußſizung telegraphirt: Die Conferenz wurde heute nach 
reich ſchien äußerlich von dem allzu ſchroffen Standpunkt ein wenig] beinahe vierſtündiger Sitzung feierlich geſchloſſen. Die Schlußworte 
zurückzutreten, aber es hielt ſich überall Hinterthüren offen und wußte Sr. Majeſtät des Kaiſers lauten: b 
geſchickt durch feine Anhänger zu operiren. Schreckhaften Gemüthern „Wir haben unſere Berathungen geſchloſſen, und Meine hohen 
wurde die Ausſicht auf das Chaos eröffnet, wenn die Fürſten jetzt Verbündeten werden Mir erlauben, einige kurze Abſchiedsworte zu ihnen 
nicht irgend etwas zu Stande bringen. Es war ſchon geſtern klar, zu ſprechen. In 10 Sitzungen haben wir uns über eine lange Reihe 
daß Oeſterreich in der Hauptſache ſeine Abſicht durchſetzen werde. In⸗ der ſchwierigſten und verwickeltſten Fragen geeinigt. Nicht in einem 
zwiſchen war Altenburg, dem die ganze Sache unheimlich wurde, einzigen Falle hat in unſerem Kreiſe ein Sonder⸗Intereſſe die ſchließ⸗ 
ſchon von Frankfurt abgereiſt. liche Einigung verhindert. Unſer Aller Opferwilligkeit hat ſich be⸗ 
Die heutige Sizung wurde um 10 Uhr eröffnet. Zuerſt ward] währt. Es erſcheint Mir dies als eine große Thatſache, und wenn 
Artikel 5 (Oeſterreichs Vorſitz im Direktorium und im Bundesrath)] wir gewiß Alle mit hoher Genugthuung auf ſo viele Beweiſe der 
nun doch unverändert angenommen. Ein neuer Antrag Koburgs auf] Eintracht und Selbſtverleugnung, von welchen unſere Beſchlüſſe Zeugniß 
allgemeine Reſervation und Ueberlaſſung der Entſcheidung an die beiden abgelegt, zurückblicken, fo darf Ich für Meinen Theil vielleicht ſelbſt 
Großmächte ward abgelehnt. Jetzt wird Jeder (bis auf wenige Aus⸗ eine Regung von Stolz Mir verzeihen, wenn Ich erwähne, wie 
nahmen, namentlich Hannover) die Reſerve privatim zu Protokoll geben.] vollſtändig Meine Hoffnung auf ein unmittelbares Zuſammenwir⸗ 
Hierauf wurden alle bisher von den Fürſten noch nicht berathenen Ar- [fen der deutſchen Fürſten ſich gerechtfertigt. Für die Freundſchaft und 
titel, deren Berathung man bisher dahin den Miniſterkonferenzen vor- das Vertrauen, welches Meine erhabenen Bundesgenoſſen Mir per: 
behalten wollte, en bloc angenommen. Auf die Minifterfonferenzen, ſoͤnlich entgegengebracht haben, bitte Ich den Ausdruck Meines tief- 
die dadurch überflüſſig werden, wurde verzichtet. empfundenen Dankes anzunehmen. Unſer erſter deutſcher Fürſtentag 
Jetzt ſollte die Schlußabſtimmung erfolgen. Oeſterreich ſchlug vor, trennt ſich nunmehr; er trennt ſich mit dem Wunſche, daß ein zweiter 
drei Fragen zu ſtellen, deren ungefährer Wortlaut folgender iſt: 1) Nimmt ſobald als möglich ihm folge, alle Glieder des großen Ganzen ver: 
die Verſammlung das Schlußreſultat der Verhandlungen an? 2) Läßt einigen und unſere Bemühungen krönen möge. Der Schutz des Allmäch⸗ 
die Verſammlung hiermit die bei den einzelnen Artikeln erhobenen Bee | tigen bleibe bei uns Allen und bei Deutſchland! Dieſe Anrede wurde 
enken fallen? 3) Erachtet ſich die Verſammlung fo lange gebunden, von Sr. Maſeſtät dem Könige von Baiern in würdigſter Weiſe im 
is die abweſenden Bundesmitglieder entweder definitiv abgelehnt oder Namen der Fürſten beantwortet. a Er 
egenvorſchläge gemacht haben? Die zweite Frage ließ Oeſterreich! Die Fürſten trennten ſich in gehobener Stimmung; die der Spe⸗ 
fallen, weil ſich ein zu lauter Widerſpruch dagegen erhob. Die Ab⸗ cialdebatte unterzogen geweſenen, theilweiſe amendirten Artikel wurden 
immung über die erſte und dritte Frage ergab 1 en ara Neugier jene Artikel, worüber keine Specialdebatte ftattfand, 
it Nei i : 2 n, Weimar, Mecklenbur ⸗Schwerin und wurden en bloc angenommen. . KA 
Surembarg. Sn der 8 nicht ganz entſchieden, rer auch vernei⸗ Man ſchließt jetzt, daß die Nothwendigkeit von Miniſter⸗Conferenzen 
nend hat Waldeck ſich ausgeſprochen. Auch Reuß jüngere Linie fimmte| entfällt, nachdem das ganze große Werk vollendet iſt. Nicht angeſchloſ⸗ 
mit Nein, hat aber den Brief mit unterſchrieben, in dem Preußen zum ſſen haben ſich Baden, Mecklenburg⸗Schwerin, Weimar und Waldeck. 
Beitritt eingeladen wird. Altenburg war bei der Abſümmung nicht Alle Uebrigen haben das Schlußprotokoll gefertigt. Das Schlußreſultat 
mehr anweſend. Alle Uebrigen ſtimmten mit Ja. = 4 85 Collectioſchreiben der Fürſten dem Könige von Preußen 
5 N i eicht war, haben die zuſtimmenden Für- | mitzuteilen. i 
ſten, en i Reiß enger ER auh ein Anke Schrei⸗ Nach der Unterzeichnung des Conferenz⸗ Protokolls verabſchiedeten 
en an den König von Preußen erlaſſen, in welchem ſie ihn erſuchen, ſich die Souveräne und Vertreter der freien Städte um 14 Uhr von 


iß i i i wägung zu] Sr. Majeſtät dem Kaifer. 5 - : 
ehen . e N Der Special ⸗ Rs) wurden unterzogen die Artikel 1 bis 6, 8, 9, 11, 


a: ; 14, 16, 18, 20 bis 24, 26, 27, 28 und 36 des Reform⸗Entwurfes, die übri⸗ 
„Dies iſt das Reſultat, das vorläufig erreicht iſt. Oeſterreich wird Ben be deen Sung an dee augen a ed Parker 
mit demſelben zu rechnen willen. Seine Abſichten treten immer deut: wurde der Art. 3; — wurde ein Directorium von 6 Stimmen beſchloſſen 
hervor, und es verfolgt ſie mit feſten und conſequenten Schritten.] und zwar: eine Stimme Oeſterreich, eine Preußen, eine Baiern, eine die 

| Es treibt die Fürften mehr und mehr in das fait accompli eines 


drei andern Königreiche in jährlichem Turnus oder nach N eine 
onderbundes hinein, und der ererbte Reſpect, von dem die Fürſten 


Nr. 410. 


den, beide Heſſen, burg, Holſtein, Braunſchweig, beide Mecklenburg 
En Nassau, le Fra taaten. Bei Stimmengleichheit entſcheidet die 


ch immer vor dem Kaiſerhauſe erfüllt ſind, erleichtert die Durchfüh⸗ Volkszahl der durch die Stimmen vertretenen Staaten, 7 
i isheri i ich der . 8: jeder Kriegserklärung find zwei Drittheile der Stimmen des 
zung dieſer Abſicht. Nach den bisherigen Proben wird Oeſterreich e Ser del en bi es Angriffe auf nichtdeulſches Gebiet 


uſtimmung der Fürſten zu feinem Programm die allerweiteſte Ausle⸗ 
gung geben, und es wird die Fürſten unter den jetzigen Verhältniſ⸗ 
ſen bei ihrem Votum feſthalten. 

Die „Oeſterr. lithogr. Corr.“ bringt folgenden Lobſalm v. 31. Aug.: 
Die Berathungen der Fürſten über den kaiſerlichen Reformplan ſind 


eines Bundesgliedes. x - 
Art. 9 wurde dahin modificirt, daß bei Ruheſtörungen die Art, 25—28 
der wiener Schlußacte für das Directorium maßgebend ſind. 5 
Art. 11: Für Geſeßesvorſchläge zu Verfaſſungs⸗Aenderungen oder über 
Gegenftände, welche bisher zur Legislative der Einzelſtaaten gehörten, iſt 


/ 1 h Einſtimmigkeit erforderlich. 5 a R 
det; die vorige Sitzung gilt der Schlußabſtimmung. Das Werk, 95 das Bundesbudget eine Vereinbarung mit der 
orüber der Abgeordnetentag in 24 Fehr fein Urtheil fällte und Fe el nicht zu Stande, ſo gilt bis zur Verſtändigung 


der vorhergehenden Periode. i 


; Abgeordneten auf 302. 
Art. 20. 875 c mente Falle Neantragte Majorität von vier Fünfteln 


2 K ei Vierteln abgeändert. 
a gde an'! Sanur 205 va dee oe 


ieden waren, können beim Bundesgerichte nicht an: 
e n e beſtehende Landesverfaſſungen daſelbſt nicht 


angefochten werden. 
—— A N 
Preuſen. 
i { i König 
rlin, 2. Septbr. [Amtlides.] Se. Majeftät der 

ehe een Ay kt: Dem Polizei⸗Hauptmann v. Siegen 
und dem Stadtvoigteij⸗Director v. Drogalski zu Berlin den königl. 
Kronenorden vierter Klaſſe zu verleihen; den bisherigen Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath und Regierungs⸗Abtheilungs⸗Dirigenten v. Götz zu Bres⸗ 


of. Häuſſer in derſelben Friſt eine Broſchüre fertigte, war 14 Tage 
hindurch der Gegenſtand des fürſtlichen Fleißes. Täglich fand eine, ge: 
wohnlich Aſtündige, ordentliche Sitzung ſtatt; daneben ſah man früh 
am Morgen und Abends ſpät die Souveräne zu engeren Berathungen 
ſich vereinigen; der Kaiſer war bereits 5 Uhr Früh in ſeinem Schreib⸗ 
ÜMMer und gewährte oft bis Mitternacht Audienzen. So arbeiteten 
8 iſt gar erſchrecklich) Diejenigen an dem Werke, deren Intereſſen mit 
denen des Volkes identiſch find, die im Wohl, in der Macht der Na⸗ 
on den eigenen Ruhm, die eigene Macht finden. Jene Oratoren im 
aalbau haben freilich weniger dabei zu verlieren, wenn auch dem 
deutschen Volke nochmals die erſehnte Einheit (Für dieſe frankfurter 
inheit, die ihren Namen führt wie lucus a non lucendo, wird ſich 
as deutſche Volk bedanken.), aus der Hand gewunden werden ſollte. 
Durch die Bundesfürſten ſelbſt berathen und feſtgeſtellt wurden die 
Artikel 1 bis 6, 8, 9, 11, 14, 16, 18 al. 1, 20 bis 24, 26, 27, 36. 
ie übrigen Artikel 7, 10, 12, 13, 15, 17, 18 al. 2 u. 3, 19, 23 
1 4, 25, 27, 29 bis 35 werden in den nunmehr beginnenden Mi: 
niſterconferenzen Mach dem vorftehenden Berichte der „Nationalzeitung“ 
"ben ſolche Miniſterconferenzen gar nicht ſtatt; fie find auch nach un⸗ 
N ſerer Anſicht unnütz. D. Red.) erörtert und salva ratificatione verein- 


der Voran chung 


erlin zum V in 

i is⸗Gerichts⸗Kath zur Nedden in Dortmund zum 
e in Paderborn; die Kreisrichter v. Zablocki 
in Pleſchen, Fromholz in Frauſtadt, v. Twardowski in Samter 
und v. Potworowski in Wreſchen zu Kreis⸗Gerichts⸗Räthen zu er⸗ 


Rath Oppenheim in B 


Zeitun 


Bierundvierzigfter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


lau zum Vice⸗Präſidenten der dortigen Regierung; den Stadt⸗Gerichts⸗ 5 


Expedition Hertenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bıfl- 
Anſtalten Beſtelluugen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


N Bi 
einmal, an den übrigen Tagen weimal ericheint 


Donnerstag, den 3. September 1863. 


nennen, und den Rechtsanwalten und Notaren Paaſch in Wreſchen 
und Hecht in Rawitſch den Charakter als Juſtizq⸗Rath zu verleihen; 
ſowie den Regierungs⸗Aſſeſſor Elsner von Gronow zum Land⸗ 
rathe des Kreiſes Mogilno, im Regierungs⸗Bezirke Bromberg, zu er⸗ 
nennen; und den Stadt⸗Syndikus und Juſtizrath Neumann zu 
Grünberg, der von der dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung ge⸗ 
troffenen Wahl gemäß, als Beigeordneten der Stadt Grünberg für 
eine fernerweite ſechsjährige Amtsdauer zu beſtätigen. 

Dem Mechanikus Julius Steiner zu Hattingen a. d. Ruhr ift unter 
dem 31. Auguſt d. J. ein Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
angegebene, in ihrer Zuſammenſetzung für neu und eigenthümlich erachtete 
Spinnmaſchine für Baumwolle und Wolle, ohne Jemand in der⸗ Benutzung 
bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerech⸗ 
net, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Se. Maj der König haben allergnädigſt geruht: Den nachbenannten Of⸗ 
re die Erlaubniß zur Anlegung der von des Kaiſers von Oeſterreich 
ajeſtät ihnen verliehenen Orden zu ertheilen, und zwar: 
des Ordens der eiſernen Krone erſter Klaſſe: 

Dem General⸗Lieutenant Herwarth v. Bittenfeld, Inſpecteur der Beſatzung 
der Bundesfeſtungen Mainz und Raſtatt und dem General⸗Lieutenant v. 
Oelrichs, Kommandanten der Bundesfeſtung Mainz; 

des Ordens der eiſernen Krone zweiter Klaſſe: 

Dem Oberſtlieut. Schulz, Genie⸗Director der Bundesfeſtung Mainz, und 

des Ritterkreuzes des Apesiſhel Alert rie 

Dem Hauptmann v. Uthmann der Rheiniſchen Artillerie⸗Brigade Nr. 8, 
kommandirt zur Dispoſition der Kommandantur der Bundesfeſtung Mainz 
und dem Hauptmann v. Colomb im Weſtfäliſchen Füfilier-Regiment Nr. 37. 

[Se. Majeſtät der König] begaben Sich heute Früh um 47 Uhr 
nach dem Exerzirplatz am Kreuzberg, um daſelbſt dem Exerziren der 
Infanterie⸗ und Kavallerie⸗Brigaden des Garde⸗Corps beizuwohnen, 
und kehrten nach 410 Uhr ins Palais zurück. um 11 Uhr empſin⸗ 
gen Se. Majeſtät die zu den bevorſtehenden Mandvern hier eingetroffe⸗ 
nen kaiſerlich ruſſiſchen Offiziere, die durch den kaiſerlichen General⸗ 
Adjutanten Grafen Adlerberg vorgeſtellt wurden. Sodann nahmen 
Se. Majeftät einige militäriſche Meldungen und dann den Vortrag des 
Civil⸗Cabinets entgegen und empfingen um 1 Uhr in Gegenwart Sr. 
königlichen Hoheit des Kronprinzen die Mitglieder des Staats⸗Miniſte⸗ 
riums. — Um 4 Uhr findet im koͤniglichen Palais zu Ehren Sr. kai⸗ 
ſerlichen Hoheit des Erzherzogs Leopold Gala⸗Diner ſtatt, zu welchem 
die königlichen Prinzen, die Mitglieder der deutſchen Bundes⸗Inſpection, 
die anweſenden fremdherrlichen Offiziere, der Miniſter⸗Präſident und 
Andere befohlen ſind. (St.⸗A.) 

[Die Minifter] traten heute um 11 Uhr im auswärtigen Mi⸗ 
niſterium in einer Conferenz zuſammen. Um 1 Uhr begaben ſich die 
fümmtlihen Miniſter zu Sr. Maj. dem Könige, vor welchem in 
Gegenwart Sr. königl. Hoheit des Kronprinzen ein Miniſter⸗Conſeil 
ſtattfand. 5 

[Der Miniſter für die landwirtſchaftlichen Angelegen⸗ 
heiten v. Selchow] iſt aus der Provinz Preußen hier angekommen. 

[Die Eröffnung des ſtatiſtiſchen Congreſſes] wird am Mon: 
tag, den 7. Sept., Vormittags 11 Uhr, ſtattfinden. Die Spezialberathun⸗ 
gen der Vertreter der amtlichen Statiſtik finden ſchon am Freitag und 
Sonnabend dieſer Woche, Vormittags 12—3 Uhr, ſtatt. Am Sonn: 
tag, Vormittags 11—2 Uhr, wird in einer vorbereitenden Plenar⸗ 
Verſammlung die Wahl des Bureaus, Formirung der Sectionen, Feſt⸗ 
ſtellung der Tagesordnung für den Congreß ſtattfinden. Wie die 
„Kreuzztg.“ jetzt mit Beſtimmtheit erfahren, wird weder Se. Maj. der 
König noch des Kronprinzen königl. Hoheit, wie bisher in der Preſſe 
behauptet wurde, den ſtatiſtiſchen Congreß eröffnen. Doc) hört dieſelbe 
Zeitung, daß Se. Maj. die Mitglieder empfangen werden. 

[Präſident Lettel hat angezeigt, daß er am ſtatiſtiſchen Congreß 
keinen Theil nehmen wird. 

[Die für den internationalen ſtatiſtiſchen Congreß beſtimm⸗ 
ten Schriftſtücke] find jo eben erſchienen. Sie beſtehen aus dem Pro⸗ 
N der fünften ai mie (6, bis 12. September), welches 32 Druck⸗ 
ogen in Quartformat umfaßt, und aus einem von dem Geheimrath Ur, 
Engel in franzöſiſcher Sprache herausgegebenen Generalbericht über die 
Arbeiten des internationalen ſtatiſtiſchen Congreſſes während der Sitzungen 
deſſelben 15 Brüͤſſel im Jahre 1853, zu Paris 1855, zu Wien 1857 und zu 
London 1860. ie leßtere Arbeit, welche auf Befehl des Miniſters Graf 
Eulenburg publieirt wird, nimmt nahezu 38 Druckbogen ein. Die Ausdeh⸗ 
nung der genannten Zuſammenſtellungen verbietet deren Wiedergabe in den 
Tagesblättern, wir wollten Ic mi verfehlen, von dem erfolgten Erſchei⸗ 
nen derſelben unſern Leſern vorläufig Kenntniß zu geben. 5 

Danzig, 1. Sept. [Von der Marine.] Sr. Maſeſtät Brigg 
„Rover“, Commandant Lieutenant zur See 1. Kl. Herr Wachſen, ift 
geſtern Abend in den Hafen eingekommen und hat an der Oſtmoole 
angelegt. — Auf der Rhede befindet ſich Sr. Majeſtät Fregatte „Ge⸗ 
flon.“ — Fregatte „Niobe“ iſt geſtern Abend von der Rhede abge⸗ 


ſegelt. (Danz. D.) 
Deut ſchland. 
Mainz, 31. Auguſt. [ueber einen Vorfall beim Ju⸗ 
riſtentage] theilt die „M. 3.” Folgendes mit: Bekanntlich hatte 


der Biſchof v. Ketteler in ſeinem Palais Zimmer zur Aufnahme von 
acht Juriſten eingeräumt. Unter den Herren, welche vorigen Moutag 
dieſe Wohnungen beziehen wollten, befanden ſich nun zufällig ein 
Iſraelit (Dr. Levy aus Hamburg) und einige Proteſtanten, die in nicht 
geringe Verlegenheit geriethen, als fie von einem Herrn Caplan mit 
dem Gruße: „Gelobt ſei Jeſus Chriſtus!“ empfangen wurden, 
worauf ſie nur mit einer Verbeugung zu antworten wußten. Hierauf 
aufmerkſam gemacht, fand ſich der Caplan zu der Frage veranlaßt: 
„die Herren ſeien doch wohl Katholiken?“ und als dies verneint 
wurde, bemerkte er: „Er glaube, daß Se. biſchöfl. Gnaden nur 
Katholiken als Gäſte wünſchten.“ Hierauf erklärten die Fremden, es 
ſei auch ihr Wunſch, hier nicht läſtig zu fallen und verließen ſofort das 
Haus, um ſich andere Wohnungen zu ſuchen. Bald darauf erſchien im 
Büreau des Juriſtentages ein Caplan mit der Mittheilung, „es ſei ein 
unliebes Verſehen vorgegangen und Se. biſchöfliche Gnaden erbäten 
ſich neue Gäſte und ale womoͤglich lauter Juden.“ 


armſtadt, 31. Auguſt. [Das Mißverſtändniß.] Die . d 

tg.“ verb entlicht das BE de Schreiben des Präftenden der Kane 
eputation des tages, ie Geheimen Raths v. Wächter, an den 
Herrn r b. Lind elo: „Hochwohlgeborener Frei⸗ 
herr! nder Herr A el Ew. Exc. ſagen wir unſeren 
ür die ER Mittheilung über die eranlaſſung des 

Mißverſtändniſſes bi eputation des Juriſtentages bei Sr. großh. 
tem wir es Mr an , pe h in wide — Bndererleit hals 
telle 700 er! „ in widerſprechender Weiſe mitge⸗ 
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en Dank für das lebhafte Intereſſe und die Förderung auszuſprechen, welche 
ochdieſelben dem Juriſtentage von feiner Stiftung an, wie bei ſeiner dies⸗ 
jährigen Zuſammenkunft, zugewandt haben. 9 vollkommenſter Verehrung 
ie Aua Deputation des Juriſtentages. Geh. Rath Dr. Wächter. Mainz, 


25. eben, 30.9 [Beleid Napol Eine nich 
erden, 30. Aug. eleidigun apoleons. ine nicht geringe 
a ; —— — Dorfe She verbreitete Nach⸗ 


Senſation hat hier die aus dem benach 
richt erregt, daß der dortige Paſtor, allgemein bekannt durch feine Predigten 
und Schriften, wie auch als Hyperorthodoxe, wegen Beleidigung fremder 
Fürſten zur Unterſuchung gezogen iſt. Er ſoll, wie von mehreren glaubwür⸗ 
digen Einwohnern zu Oiſte erzählt wird, in der Kirche beim Religionsunter⸗ 
rich, anknüpfend an einen Bibelſpruch, die jetzigen Fürſten Lügner geſcholten, 
den Kaiſer der Franzoſen aber namentlich als Erzlügner bezeichnet haben. 
Von der königl. Landgendarmerie iſt darüber beim Gerichte Anzeige gemacht, 
weil nach dem Art. 130 des Cximinalgeſetzbuches die Beleidigung der Häup⸗ 
ter fremder Staaten mit Arbeitshaus beſtraft werden ſoll. Da nach der 
Verordnung vom 22. Dezbr. 1855 die Verbrecher wider das Daſein und die 
äußere Sicherheit des Staates der ordentlichen Cognition der Gerichte ent⸗ 
zogen ſind und 177 ein beſonderer Staatsgerichkshof beim Ober⸗Appella⸗ 
tions⸗Gericht in Celle gebildet iſt, ſo mußte der ordentliche Unterſuchungs⸗ 
richter die Anzeige höhern Orts vorlegen. Es iſt aber nicht nach der Ver: 
ordnung vom 22. Dezbr. 1855 die Unterſuchung verfügt, ſondern es hat das 
5 55 Conſiſtorium den Beſchuldigten vernehmen laſſen und, während dieſer 
im Weſentlichen die Beſchuldigung ſoll eingeſtanden haben, gegen ihn eine 
Disciplinar⸗Unterſuchung erkannt und mit deren 7 — die Kirchen⸗Com⸗ 
miſſion ee t. Dieſer galt erregt nicht nur großes Intereſſe wegen des 
Ausfalls dieſer Disciplinar⸗Unterſuchung gegen einen der Hauptführer der 
orthodoxen Partei, ſondern auch deshalb, wie es ſich aufklären wird, daß 
hier eine a id des vorigen reactionären Miniſteriums, der Staats⸗ 
5 , umgangen und ſtatt einer, anſcheinend zweifellos begründeten 
riminal⸗Unterſuchung nur eine Disciplinar⸗Unterſuchung geführt iſt. Die 
Gründe dafür müſſen doch ſehr beſtimmt ſein, weil doch angenommen werden 
darf, daß eben unſere Regierung nicht geneigt ſein wird, fremde Fürſten 
oͤffentlich in den Kirchen beleidigen zu lasten. 5 Weſer⸗Z.) 
e ſt erreich. 

Wien, 1. September. [Zur Rückkehr des Kaiſers.] Die 
offizielle „Wiener Ztg.“ ſchreibt: Wie wir erfahren, werden Se. k. k. 
apoſtoliſche Majeſtät Frankfurt am 3. d. M. um 5 %½ Morgens mit: 
telſt Eiſenbahnſeparatzuges verlaſſen, Koburg mit einem kurzen Beſuche 
berühren und ſodann von Bamberg über Nürnberg, Regensburg, Paf- 
ſau und Linz nach Wien weiterreiſen. Allerhöchſtdieſelben werden am 
4. d. M. um 10%, Uhr Vormittags auf dem Weſtbahnhofe eintreffen 
und ſich ſodann in die k. k. Hofburg zu begeben geruhen. 

a5,‘ Frankreich. 

aris, 31. Auguſt. [Marſchall Canrobert.] Wie der 
„Courrier“ meldet, kam es in Lyon am 15. Auguſt in der Kathedrale 
zu einer unangenehmen Scene zwiſchen dem Marſchall Canrobert und 
der Geiſtlichkeit. An dieſem Tage nimmt die ganze Militärmuſik am 
Gottesdienſt Theil und war deshalb in der Kathedrale aufgeftellt. 
Gemäß der Form wurde daher auch das Spiel in der Kathedrale gerührt, 
als der Marſchall in die Kirche eintrat; die Tambours ſchlugen „Ver⸗ 
gatterung.“ Dieſe Ehre ſteht dem Marſchall zu, wo er auch erſcheint, 
aber die Geiſtlichkeit hielt das unerwartete Trommeln für einen⸗Irrthum, 
und ein Abbé bewog den Tambourmajor, „Halt“ zu winken. Der 
Marſchall, von der Unterbrechung betroffen, verwies der Geiſtlichkeit die 
Einmiſchung in derber Weiſe und ließ „abſchlagen“. Der Tambour⸗ 
major ward ſofort in Arreſt gebracht. Der Vorfall ſcheint zu einem 
förmlichen Streite zwiſchen der kirchlichen und militäriſchen Behörde 
anwachſen zu wollen. Es iſt bereits davon die Rede, daß der Marſchall 
das Commando der Diviſion von Lyon aufgeben wolle. 
Ruf land. d 

St. Petersburg, 28. Aug. [Militäriſches.] Hier wird 
mit der Mobiliſtrung, Dislocation und Verſtärkung der Armee fortge⸗ 
fahren. Ein Theil der Armee-⸗Reſerven iſt nach dem „Invaliden“ dem 
eigentlichen Schlachtheer einverleibt. Sie bilden 12 Infanterie⸗Divi⸗ 
ſionen von je 4 Regimentern, alſo zuſammen 48 Regimenter. Die 
Hälfte dieſer Reſerve⸗Diviſionen, alſo 24 Regimenter, find dem Militär: 
bezirk Wilna zugetheilt und dem Oberbefehl Murawieffs untergeordnet; 
zwei davon erhält der Militärbezirk Kiew und eine der von Odeſſa; 
die drei übrigen bleiben unter Befehl des Chefs der Infanterie-Reſerven 
der Armee. Die bevorſtehende Rekrutirung wird die in den Armee⸗ 
Reſerven dadurch entſtandene Lücke auszufüllen haben. — Der „In⸗ 
valide“ meldet heute, daß auf kaiſerl. Befehl die Bedienungsmann⸗ 
ſchaften der Newa⸗Batterien verſtärkt werden. (H. B. H.) 

un ruhen in Polen. 

Wilna, 28. Aug. [Störung des Verkehrs. — Execu⸗ 
tionen.] Neuerdings haben die Polen wieder verſucht, die Strecke 
zwiſchen Wilna und Warſchau zu zerſtören, diesmal jedoch nicht die 
Schienen aufgeriſſen und fortgeſchafft, ſondern nur die Verbindungs. 
ſtücke abgeſchraubt und die Nägel aus den Schwellen gezogen. Die 
jedem Zuge 10 Minuten vorausgehende Pilotmaſchine kam glücklich 
über die ſchadhafte Stelle, nicht fo der eigentliche Zug, der entgleiſte. 
— Da die Soldaten nun nicht ausreichen, die Strecke auf der Eiſen⸗ 
bahn ganz zu beſetzen, hat man jetzt die dem Throne ergebenen Bauern 
bewaffnet und verwendet dieſe dafür. 

Am 16. (28.) Auguſt wurde wieder ein Transport von 200 
Polen unter ſtarker Bedeckung von Soldaten auf den Bahnhof ge: 
bracht, um nach Sibirien befördert zu werden. Es waren meiſtens 
junge kräftige Leute, mit wenigen Ausnahmen alle frei gehend, die ihr 
Gepäck und Reiſetaſchen trugen. — Die Executionen haben wieder begon⸗ 
nen. In Kowno hat man an 3 Tagen verſchiedene Perſonen er⸗ 
hängt und erſchoſſen, am 24. Auguſt in Wilna einen polniſcheu, in 
ruſſiſchen Dienſten ſtehenden, Offizier, Markiewiez. Man führte den 
Gefangenen auf den Richtplatz, las ihm ſein Todesurtheil vor, wobei 
er den Kopf entblößen mußte, die Henker banden ihn an einen Pfahl 
mit Stricken feſt, warfen ihm einen Sack über den Kopf, ein kurzer 
Trommelwirbel, und 12 Mann ſchoſſen auf 20 Schritt. Der Leichnam 
wurde in eine daneben befindliche Grube geworfen. — Im großen 
Ganzen machen dergleichen Executionen keinen großen Eindruck mehr 
und Alles geht ſeinen Geſchäften nach. Auch die großen Truppen⸗ 
bewegungen haben nachgelaſſen und man hört hier wenig aus dem 
Felde. — Zeitungen erijtiren weder in Kowno noch in Dünaburg, und 
die in Wilna erſcheinende iſt auch ſehr dürftig. (Poſ. Z.) 
Krakau, 1. Sept. Geſtern wurden der Baron Baum, Land⸗ 
tags⸗Abgeordneter, und der Gutsbeſtzer Haller verhaftet. Auf ihren 
Gütern und beim Landtags-Abgeordneten Bende wurden ſtrenge 
Durchſuchungen vorgenommen. (Pr.) 

Secu vorgennmen. e . 5 

Newyork, 20. Aug. [Per Arabia.) Die Zahl der in um: 
ſerer reg und ihrer Umgebung ftehenden Unions⸗Truppen beläuft ſich 
auf 20,000 Mann. Dazu kommen noch 1000 Matroſen, 20 Feld⸗ 
batterien und einige Kanonenboote. Dieſe Streitkräfte hält man für 
genügend, etwaige durch die Conſeription veranlaßte Ruheſtörungen zu 
unterdrücken. — General Lee ſteht zwiſchen Madiſon⸗Court⸗Houſe und 
Fredericksburg; die Stärke feines Heeres wird auf ungefähr 150,000 Mann 
geſchätzt. Flüchtlinge aus Lexington, 2157 
ton eintrafen, beſtätigen die Angaben über die große Demoraliſation, 
welche in Lee's Heere herrſchen ſoll, und erzählen von einem Kampfe, 
der vor wenigen Tagen zwiſchen einigen Truppen aus dem Südweſten, 
welche in ihre Heimath zurückkehren wollten und Stuart's Cavallerie 
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vorgekommen fei, worin jedoch die erfteren überwältigt wurden. Die⸗ 


welche am 14. Auguſt in Waſhing⸗ 27% 
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2144 
ſelben Flüchtlinge wiederholen auch die Angabe, daß zwiſchen Lee und 


Jefferſon Davis Streitigkeiten ausgebrochen ſeien. Ein Sohn Lee's 
der ſich als Gefangener in den Händen der Unioniſten befindet, ſowie 
ein anderer Gefangener, Capitän Winter, ſollen auf Befehl des General 
Halleck fofort hingerichtet werden, ſobald die Nachricht eintrifft, daß die 
angedrohte Hinrichtung zweier gefangener Unionsoffiziere in Richmond voll: 
ſtreckt ſei. In dem betreffenden Erlaſſe heißt es: „Die Vereinigten 
Staaten werden für jede ähnliche barbariſche Verletzung der Geſetze der 
civiliſirten Kriegführung Vergeltung üben.“ General Bragg ſteht mit 
25,000 Mann zu Chattanooga und General Johnſtone mit gleicher 
Zahl zu Brandon und Entrepriſe. In beiden Heeren ſind Deſertionen 


ſehr häufig. 8 

[Mexico und der Süden.] Die „France“ will in Erfahrung 
gebracht haben, daß ein außerordentlicher Geſandter des Präſidenten 
Jefferſon Davis von Richmond in einer außerordentlichen Miſſion bei 
der proviſoriſchen Regierung von Mexico dorthin abgegangen ſei. 
Jefferſon Davis werde, wie man ſagt, die Regierung anerkennen und 
bei derſelben einen officiellen Repräſentanten acereditiren. 

[Der Präſident Lincoln] hat, wie der „Waſhington Star“ erzählt, 
aus dem Alg ien e noch nichk ſein Gehalt für das verfloſſene Jahr ent⸗ 
nommen. Als ihm einige Freunde zu Gemüthe führen wollten, daß er, 
wenn er die fällige Summe ſich auszahlen laſſe und ſie auf Zinſen anlege, 
wenigſtens 1200 Dollars gewinnen würde, antwortete er, ſeines Bedünkens 
hätten die Vereinigten Staaten das Geld ſo nöthig, wie nur irgend Jemand, 
und er wolle es denſelben lieber laſſen. 


Breslau, 3. Sept. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Schweidnitzer⸗ 
ſtraße 52 ein hellfarbener Havelock, ein brauner und ein melirter Düffel⸗ 
Ueberzieher, eine Bukskinweſte, 3 Ken Parchent⸗Unterhoſen und eine grau⸗ 
wollene Unterjacke; am Oberſchleſiſchen Bahnhofe 25 zwei Kopfliſſen mit 
elch en Inletten, gez. W. S., eine weiße Pigué⸗Bettdecke und ein Stu: 
enſchlüſſel; Friedrich⸗Wilhelmſtraße 71 ein ſchwarzer Twillrock, ein Paar 
neubeſohlte kalblederne Stiefeln und 2 leinene Oberhemden; Albrechtsſtr. 43 
mittelſt gewaltſamen Einbruchs ca 200 Thlr. baares Geld, beſtehend in drei 
Coupons zu reſp. 25 Thlr., 5 Thlr. 22% Sgr. und 13% Sat 3 einfachen 
und 2 Doppel⸗Friedrichsd'or, 3 leichten Dukaten und in J Tha erſtücken, erner 
mehrere Stücke ſchwarze Seidenzeuge, 1 Stück ſeidene Serge, 1 Stück ſchwarzer 
Atlas, 35 Stab Satin, mehrere Stück e Bukskinſtoffe, 16 Paar neue Hoſen ver⸗ 
ſchiedener Farbe, ein Dutzend neue Bukskinweſten, mit bunter Seide geſteppt, 
ein neuer ſchwatzer Rock, der Schooß mit ſchwarzer, die Aermel mit gelber 
Seide gefuttert, ein Double⸗Chinchilla⸗Paletot in deſſen Taſche ſich ein Zettel 
mit dem Namen Böhm befand, ein neuer und ein getragener ſchwarzer Tuch⸗ 
rock, in den Taſchen des letzteren befanden ſich verſchiedene Papiere, zwei 
Herbſt⸗Jaquets, ein ſchwarzer Tuchrock, ein Bukskinrock, ein blauer Rock, ein 
melirter Double⸗Chinchilla-Rock mit Aufſchlägen, 5 bis 6 Stück buntfarbene 
Weſten, mehrere buntſeidene Shlipſe, mehrere Halskragen und 4 — 5 Stück 
theils Füſilier⸗, theils Cavallerieſäbel. 

Verloren wurde: ein Portemonnaie mit Geld. 

[Unglücksfälle.] Am 31ſten v. Mts. ſtürzte in einem Hauſe der 
Goldenenradegaſſe ein ſechsjähriger Knabe aus dem zweiten Stockwerke, 
woſelbſt er muthmaßlich Reitübungen auf dem Treppengeländer verſuchte, 
in den Hausflur hinab und erlitt hierbei ſo erhebliche Verletzungen am 
Kopfe, daß er in Folge derſelben noch an demſelben Tage Abends im jüdi⸗ 
ſchen Hoſpital, wohin man ihn alsbald geſchafft hatte, ſtarb. — Am Iſten 
d. M., Vormittags, wurde auf der Schweidnitzer⸗Straße eine in der Karls⸗ 
Straße dienende unverehelichte Ne, e durch einen im ſtarken Trabe 
daherkommenden Wagen überfahren, dieſelbe erlitt hierbei eine Verletzung 


am Fuße. 0 
been en ges ahn ben Iſten d. Mts., Nachmittags gegen fünf Uhr, 
eriethen in den mit Wein und Sprit belegenen Kellerräumen des Hauſes 
ing Nr. 56 mehrere Schütten Stroh, welche zur Verpackung von zu ver⸗ 
ſendenden Weinen benutzt werden ſollten, in Folge unvorſichtigen Umge⸗ 
hends mit unverwahrtem Lichte in Brand. Der ſofort herbeigerufenen Feuer⸗ 
wehr gelang es indeß binnen kurzem, jede Gefahr zu beſeitigen. (Pol. ⸗Bl.) 


Breslau, 5. Auguſt. van onalien.] (Fortſetzung.) a 

Verſetzt wurden: 9) Der Gerichts⸗Aſſeſſor Herrmann Berger zu Bres⸗ 

lau in den Bezirk des Appellationsgerichts zu ra 10) Der Ge: 

richts⸗Aſſeſſor Georg Piper zu Breslau in den Bezir 0 

richts zu Ratibor. 11) Der Gerichts⸗Aſſeſſor Fedor Glatte zu Striegau in 

das Departement des Appellationsgerichts zu Glogau. 12) Die Referenda⸗ 

rien Guſtav Stiegert, Anton Kahlert und Karl Pickaxt aus dem Bezirke des 

e zu Ratibor in das Departement des Appellationsgerichts 
zu Breslau. 


—r, Namslau, 2. Sept. 1 Abermals habe ich über 
einen Waldbrand zu berichten. Am 31. v. Mts. in den Morgenſtunden 
brannte plotzlich der zur Förſterei Bachwitz, Oberförſterei Windiſch⸗Marchwitz, 
namslauer Kreiſes, gehörige königliche Forſt, und find circa 15 Morgen 
ein Raub der Flammen geworden. Es liegt hier die Vermuthung nahe, daß 
von dem großen, am 30. d. M. in dem königlichen, zur Oberförſterei Dam⸗ 
browka gehörigen Forſte ausgebrochenen Brande (ſ. Nr. 406 u. 408 der 
Bresl. Ztg.) Flugfeuer nach dem nur eine Meile davon entfernt liegenden 
bachwitzer Forſte gekommen und dort gezündet 5 Wenigſtens wälzte ſich 
die furchtbare Rauchſäule des dambrowkaer Waldbrandes in jener Richtung 
fort. Dem Weitergreifen des Feuers wurde durch Grabenwerfen Einhalt gethan. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei o Erd. | Mar Luft-] Winde = 
in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Tempe- richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Stärke. 
Breslau, 2. Sept. 10 U. Ab.] 333,27 „11,6 O. 0. Trübe. 
3. Sept. 6 U. Mrg.] 332,86 12,0] O. 1. Trübe. 


Breslau, 3. Sept. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 5 Z. U.⸗P. — F. 9 g. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 2. Sept., Nachm, 3 Uhr. Die Spekulanten waren unentſchloſſen. 
Die Rente eröffnete zu 68, 75, wich bis 68, 55 und ſchloß in matter Haltung 
zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93% eingetroffen. Schluß⸗ 
Courſe: 3proz. Rente 68, 60. Italien. 5proz. Rente 73, 65. Ital. neueſte 
Anleihe 73, 50. Zprz. Spanier —. Uprz. Spanier 48. Oeſterr. Staats⸗ 
Eiſenb.⸗Aktien 435, —. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 1180, —. Lomb. Eiſenb.⸗ 
Aktien 567, 50. 5 
London, 2. Sept., Nachm. 3 Uhr. Türkiſche Conſols 52. Conſols 
93%, lproz. Spanier 48%. Mexikaner 39%. Sproz. Ruſſen 92%. Neue 
Ruſſen 92%. Sardinier 88%. 5 eh 
Trieſt, 2. Sept., Nachm. Der fällige Lloyddampfer iſt mit der Ueber: 
landspoſt aus Alexandrien eingetroffen. 8 4 
Wien, 2. Sept., Nachm. 12 Uhr 30 Min. Feſt und beliebt. öpegg. 
Metalliaues 77, 15, 4 proz. Metalliques 69, —. 1854er Looſe 95, 25. 
Bank » Attien 796, —. Nordbahn 171, 5 
Credit⸗Attien 193, 50. Staats⸗Eiſenbahn Aktien⸗Cert. 190, 50. London 
111, 70. Hamburg 83, 40, Paris 44, 15. Gold —. Böhmifhe Weit: 
De 155 25. Neue Looſe 135, 65. 1860er Looſe 101, 45. Lomb. Eiſen⸗ 
ahn 248, —. 8 1 
rankfurt a. M., 2. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 M. Die höheren pariſer 
Notirungen influirten auf die hieſige Börſe; die meiſten Effekten wurden 
beſſer bezahlt. Böhmiihe Weſtbahn 73. Finnländiſche Anleihe 88. — 
Schluß⸗Courſe; Ludwigshafen⸗Bexbach 148%. Wiener . 104%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 235. Darmit. Zettel⸗Bank 255%, org etalliques 
67%. 4 Kprozentige Metalliques 61. 1854er Looſe 83%, Oeſterreichiſche 
National⸗Anl. 72%, Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 205. Oeſter⸗ 
reichiſche Bankantheile 834. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 202%, Neueſte öſter⸗ 
reichiſche Anl. 90%. Oeſterr. Eliſabetbahn 128%. Ahein⸗Nahebahn 29%. 
Heſſiſche Ludwigsbahn —. 5 > 2 
amburg, 2. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Feſt bei geringem 
Geſchäft. Finnl. Anl. 58 Br. Wetter ſchön. Schluß⸗Cdurſe: National⸗ 
Anleihe 73%, Oeſterr. Credit⸗Aktien 86. Vereinsbank 104%. Nordd. 
Bank 106%. Rheiniſche 100%. Nordbahn 64%. Disconto —. 3 
„Hamburg, 2. Sept. [Getreidemarkt.] Unverändert, nur dispo⸗ 
nibler Oſtſee⸗Roggen wegen geringen Angebots eher feſter. Del Oktober 
4, Mai 27. Kaffee, 1900 Sack Domingo aux cayes ſchwimmend per 
„Heinrich“ verkauft. Zink 1000 Ctr. Sept.⸗Oktober zu 12%, verkauft. 
Liverpool, 2. Septbr. [Baumwolle.] 8,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. I | N 
London, 2. September. Getreidemarkt (Schlußbericht). In Weiz 
en haben ſich die Preiſe des vergangenen Montags völlig behauptet. — 
egen. N i 
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des Appellationsge⸗ 


80. National⸗Anlehen 83, 20. f 
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Amſterdam, 2. September. Getreidemarkt (Schlußbericht). Wei? 
zen unverändert und ſtille. Roggen loco unverändert i en 
etwas flauer. Raps November 21%, April 73. Rüb öl 

April 40%, 

Berlin, 2. Sept. Im Beginn des Verkehrs ſchien noch eine geſteigerte 
Lebhaftigkeit Platz greifen zu wollen, nach und nach verlor e indeß 
und wich einer hervortretenden Unthätigkeit, bei der aber die Börſe den Cha 
rakter der Feſtigkeit bewahrte. Nur in den öſterreichiſchen Speculationspa⸗ 
pieren gaben auch die Courſe etwas nach, ziemlich belebt erhielten ſich indeß 
noch öſterreichiſche Creditactien und lombardiſche Eiſenbahnen, während neueſte 
Looſe mehr zurücktraten; auch von öſterreichiſch⸗franz. Staatsbahn ging 
Manches um. Bank» und Creditactien waren im Allgemeinen vernachläſſigt, 
obſchon einzelne kleine Preisaufbeſſerungen erfuhren. Von deutſchen Eijen? 
bahnen erfreuten ſich Anhalter ainzer und Rheiniſche guter age, auch 
eigte 1 einige noch für O erſcheſiſche, deren Cours aus Bres au von 
beute ormittag höher (162%) tele Kt wurde. 
in guter Haltung, von italieniſcher Anleihe ging Manches um; reger Begeht 
trat für ruſſiſche Valuten hervor, wobei wir 
londoner Briefe aus Petersburg vom Geſtrigen abermals günſtiger, 37% 
bis ½s gemeldet wurde. Preußiſche Fonds hielten ſich, zum Theil ange 
boten, bei ſchwachem Geſchäft; ebenſo war der Geldmarkt unthätig. An tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen vom en Vormittage lagen vor aus Wien: Credit 
193. 80— 193. 20. Looſe 101. 60—45. National 83. 30—83. 
188. 50. London 111. 60, ſtill, Credit nicht e 
luta etwas matter; — und aus Frankfurt: Credit 202. 12. 
National 72%. (B 


Berliner Börse vom 2. September 1863. 


Eisenbahn-Stamm«»Aotien, 


Franzoſen 


ooſe 
. u. 9.3.) 


Fonds- und Geld -Course. 


Fremde Fonds waren 
emerken, daß der Cours für 


iche feſt, 1 


e ee, 1004 — Dividende pro 1861 1862 Zr. 
dito 1850. 524 |98%, bz. Aachen-Düsseld.] 34; 3½3½ 93½ bz. 
dito 185441, 101% ba. Aachen-Mastrich 0 | 0 4 34½ bz. 
dito 1855/44 1101%, ba. Amsterd.-Rottd. 6 4 1 0. 
dito 185604 ½ 101% b. Berg.-Märkische | 6 6½ 4 109 da. 
dito 1857J4 11013, ba. Berlin-Anhalt. . .| 8½ 8 4 155 ½ ba. 
dito 185904 ½%% 101% ba. Berlin-Hamburg 6 | 6%, 4 123 B. 
dito 185314 98% ba. Berl.-Potsd.-Mg. 11 |14 4 198% G 
Staats-Schuldscheineſ3½ 00% bs. Berlin- Stettin.. 7 % 4 13½ bz. 
Präm.-Anl. von 185803 ½ 11: bz. Böhm. Westb...| — | — 5 |73 % 
Berliner Stadt-Obl. 4½103½ G. Breslau-Freib. 20 8 4 2 bz. 
2 Kur- u. Neumärk. 3 ½ 00 % bz. Cöln-Minden... . . 2 23 3½183 B. 
8 \Pommersche. . %%% bz Cosel-Oderberg. | 0 4.6% bz. x 
# }Posensche...... 4 [108% 6. dito St. Prior. — | — 44492 G. 
3 MO en. 341974 G. dito dito | —|— 5 198% B. 
3 / dito neue. 47% B. Ludwesh.-Bexb.| 8 9 4 143½ 6. 
(Schlesische 3½95% bz. Magd.-Halberst. 22½ 20% 4 206 bz. 
Kur- u. Neumärk.\4 0% bz. Magd.-Leipzig.. 7 17 4 |— — — 
(Pommersche. . 4 |99%, bz. Magd.-Wittenbg.| 1½ 1,4 67 2 
2 \Posensche. ...... a 07. ba. Mainz-Ludwgsh.| , 744 129. P. be 
5! Preussische.... . 4 084% bu. Mecklenburger. 5 24,4 98 5 bz. 
3 Westph. u. Rhein ‚4 98 % bz. Neisse-Brieger. 3 4 95 B. 
= Skbehelsche 1 99 B. Niedrschl.-Märk.| 4% 44 ms 
Schlesische. 4 100% b. 5 33 91 627 8 
Louisd’or 110 C. !Oest, Bankn. 90 bz. B Oberzchlen. A... .| 7241104813 164 b. N 
Goldkronen 9.6% G |’oin. Bankn. 93% b2. 4% 577 100 B. 
Ausländische Fonds. to +) 7751018 2 bz. 
Nesterr. Metalliques.)5 69% bz. Bar + 52 2 er — 5 |118'% ba. 
dito Nat.-Anl. . 8 |74% Aetw u 90 b. 355 Wau 3 1 5 140 bz. 
dito Tott.-A.v. 60% 91½ & 91 bz. M 244 |j6 br. 
dito öder Pr.-A. 4 [86 B. n 5 |4 j101% bz 
dito Eisenb.-L, .|— |811, bz. dito Stamm-Pr.| 5 | 6 |4 [108 dz 
Russ. Engl. Anl. 186215 [91 52. Rhein-Nahebahn 0 | — |4 90 be 
dito 4½% Anl... dal — — Rhr.Crf.K.Gldb. . 34 41, 3½ 99 
dito Poin. Sch.-Ob.|4 78 B. Stargard-Posen .| 4 | 6 131411041, br 
poln. Pfandbr...... 4 = Thüringer 6% 7% 4 128 ½ B. 


91 B. 


dito et 1 90 — 
poln. Obl. 4 500 El. bz u. B. f 
ö B Bank- und Industrie-Papiere, 
dito à 200 Fl. — 22 6. Berl. Kassen- V. 511 51/4 116 6. 
Kurhoss. 40 Thlr.. ..|— 56½% B Braunschw. B. . 44 4 TO bz. 
Baden. 35 Fl. Loose. — !31Y, B. — — Bank... 51 5 ja 108% B 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. Bars zeta. 3 | 9: f 1835 Da. 
Berg.-Märkische . . 1004 B. Geraer Bank... 5%| 704 98½ etw. ba 
dito 11/45/1003, G. thaer „ abe] 5½% 192% etw. 2 
dit IV.472/100 bz. Hannoversche B. 4%] 5 4 1004, 6. 
dito III. v. St.3½ 8.3 ½ 823 bz. Hamb.Nordd’B. 5 6 [4 104% 8. 
Cöm Min „ 4½ 101 9 Vereins-B. 5 4 103% 6. 
dito 1.5 [104% B Königsberger B. sr 81401 101% 8. 
dito 4 9% ba, Luxemburger B. 10 |10 4 104% B. 
dito 1 t 94% ba. Magdeburger B. 4% 4% 92½ 6. 
No 2 4 * @ Posener Bank. . 511 öjjl4 wi @. 
0 „IV: 93 bz. Preuss. Bank-A. 40% 624% 128 B. 
Cos.-Oderb. (Wilh). * BE br. Thüringer Bank 20 5 Ha ee) 
i J 5 i 4 1 
Niederschl. Märk. 44 198 ». „ F 
dito conv. 4 98 B Berl. Hand.-Ges. 5 9 4 109% B 
dito ILl4 |97 B. Coburg.Oredb.A. 3 | 8 4 95 K. 
dito IV. 4% 101 ½ bz. Darmstädter „ 5 6½%4 94 6. 
Niederschl. Zweigb.. Dessauer „ 2.10 4 6% etw bz 
TED 5 101% 0. Dise.-Com.-Ant. 6 | 7444 101% bz. 
Oberschles. A...... 4 197%, ba. Genfer Credb.A. 2 — 4 60% a % bz 
dis B... 3½ 87 % k. Leipziger „ 3 3½%4 83% 6. 
dito C. u. D.] 4 7½ 8. Meininger „ 6 Ir 4 98 ba. u. 
dito E. 43½% 84% 0 MoldauerLds.-B. 1% 2% 4 36½ ba. u. 6 
dito N — — Oesterr. Credb. A. 1. 81. 5 87 & 86% ba 
Oest. Fran 3 268 ba Schl. Bank-Ver. 66 4 103 @: 
Oest. südl. St. B.. 3 262 6. — I 
ithein v. St. gar.... 44 101% B. Minerva....... 9 — 6 130% n 
Rhein.-Nahe-B. gar. 4% 100% bz Fbr.v.Eisenbbdf. 5½ — 5 104% bz. 
Berlin, 2. Sept. den loco 57—67 Thlr. nach Qualität, weiß“ 
bunter poln. 64 Thlr. ab Bahn bez. — Roggen loco eine abgelaufent 
Anmeldung 40 Thlr. bez., neuer 44% Thlr. ab Bahn bez., Septbr. uf 
Septbr.⸗Oktbr. 41— 40 % Thlr. bez. und Gld., 4 Thlr. Br., Oltbr.⸗Novbr, 


roße und kleine 33—38 Thlr. pr. 1750 Pfd. 
r., pomm. 23% 


17 


15%. Th 


9 


uU Thlr. bez., 
* 


ſo behaupteten id doch alle Lieferungen vollends, fo 
geſtern, nachdem gekündigte 100,000 


# Breslau, 3. September. Wind: Oft. Wetter: bewölkt. Therme 
meter Früh 13“ Wärme. Der heutige Geſchäftsverkehr zeigte wenig Leben. 

Weizen unverändert, pr. 84 Pſd. weißer 63—74 Sgr., gelber 62. 
68 Sgr., feinſte Sorten üher Beh bezahlt. — Roggen matt, pr. 84 Pfd. 
4550 Sgr. — Gerſte ftill, pr. 70 Pfd. 37—39 955 galiziſche und pol 
niſche 35—36 Sgr. — Hafer matt, pr. 50 Pfd. 27 —29— 30 Sgr. — 
Erbſen 50—55 S iden 44—48—50 Sgr. — Oelſaaten 


r. — ohne 
Aenderung. — Bohnen ohne Frage. — Schlaglein 6-6%4—6 Ale 
— Rapskuchen 55—58 Sgr. 5 Centner. ; a 
Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Scl. 
Weißer Weizen 66-7074 Wicken . . . 4447-5 
Gelber Weizen 3 63—66—69 Sgr. pr. een 
Roggen = 46—48—50 Schlag⸗Leinſaat. 1 
Berſte 35—37—40 Winter⸗Raps. 
E 27—29—32 Winter⸗Rübſen 7 
e 5052-56 Sommer⸗Aulbſen. . 175 — 185204 


Kleeſaat wenig angeboten, rothe 11—16 Thlr., weiß 
pr. Centner. Thymothee 6—7% Thlr 
© Kartoffeln pr. Sad à 150% 

—2 Sgr. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Stein. b 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 2377 
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N R > NEE N a . Bar 7 iR 
1x stem Sb er ee ae ae Frage 


1 
* 


2% 


r. 5 
Thlr. bez., Septbr. und Septbr.⸗Olthr⸗ 


lis 
deutend afficirt worden. Gekündigte 30,000 Etnr, fanden nur zum gering“ 
ſten T a ST grade Hafer anfangs matt, Schluß feſt. Gekündi 
nr. 


e 14-19 Thlr. 
ſd netto 28—32 Sgr., pr. Metze neut 


„Terminrogg 
November 40%, 
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